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Bundespräsident Moritz Leuen-
berger hat Deutschland zu neu-
en Gesprächen im Streit um die
Anflüge auf deo Flughafen Zü-
rich-Kloten aufgefordert. Das
Problem belaste die schweize-
risch-deutschen Beziehurigen
massiv, so Leuenberg~r.

Kloten. ~ BUndespräsident Moritz
LeuenbergeT fund am ersten Schwei-
zerischen Luffiahrtkongress gestern
am Flughafen Zürich-Kloten deutli-
che Worte: «Wir haben einProblem
mit den Beschränkungen im süddeut.;
schen Luftraum und ich erwarte, dass
die deutschen Nachbarn unsere An-
liegen endlich ernst nehmen» , sagte
LeuenbergeT vor rund 350Vertretern
der Luftfahrtbranche. Es sei J1un an
der Zeit, dass sich dieneue deutsche
Regierung an die vor mehr alS eiriem
Jahrgetroffene Vereinbarung für, neue
Gespräche gebunden ~e; «Ein an-
deres Verhalten widerspriiche e:iner
guten Nachbarschaft und 'würd~ von
vielen Schweizerinnen und Schwei-
zern nicht länger verstanden», siigt~
der Bundespräsident.
Ober die Gerichte ge~t es nicht
Leuenberger appellierte auch an die
Schweizer Seite. Bei neueil
c~en üperdi.eAnflüge über süddeut.
sch~~ Ge9j~taUf den Zürcher Flugha"
fen müSse man «verhandlungsbereit., c
und, ergebhi$offen» ~ein ~d dürfe
ni C9t e~~ ch.anM~alfo rdei11ngen
festh~~t~~;" per m:\lghafenkanton Zi;i~
richhab"e;are~ii~gen d.er deutscli'e1i
Nachbarn zu lange nicht ernst ge-
nqmmen. Die Flughafe~betreiberiri
Unique hab~ vorgegaukelt, die Pro-
bleme liessehsich gerichtlich lösen.
«Deutschrand hat darauf hin auf sei-

ne eig~neSouy~~tät &:epocht ~d

einseitige ~~schr~wig~hverfü~» ,
sagt~Le u e 11 be rge , ~pies e p e bin d e ii e n
den :Ziirc~t Flu,~~~fen~uni1Ii Kori-

~uzkampf.~t ~ ~d
Munclien ' ~dc,bescbiankten seme

ce ;

Entwicklungschanc:eh. Deutsi:hlanac c C""' c
miisse nun Handili\:c,"emer bessereil

tösi1rigbie~~n;~fd~~ L~ueFib~rger.
D -"""Sh- !CC.;,{'eilj;.",,~, Luftf ~;;i." er e.=", c ~e a-

k6hgr(!;~s~de~ m~~ail:t1i::

verband EconQmiesuisse zusaJnIDen

mit Partnern der Luftfahrtindustrie.

organisi~ii, Man habe Qie Probleme

der Schweizer Luftf~ Vonverschie-

dener Seite beleuchten Und, die

volkswirtschaftliche .Bedeutung des

Luftverkehrs unterstreichen wollen,

sagte Economiesuisse-Direktor Ru-

D~TheIl;1azahlreicherVoten am Kon-
gress. war die von Fluglärmgegnern
eingereichte Plafolierungsinitiative,
die eine Beschränkung der jährliCheIl
Flugbewe~gen am Zürcher Flugha-
fen !luf 250 000 verlangt; Würde die
Initiative angenommen, könne die
Fluggesellschaft Swiss :ihr Netzwerk
licht mehr Wirtschaftlich betreiberi,
sagte Swiss-Chef Christoph Fmnz.
Langfris#g wäre gar ihre Existenz ge;.
fährdek

Da die Initiative kantopal ist; ging
Moritz Leuenberger licht direkt dar-
auf ein; Er bezeichnete;-delliZürcher
FlugbafeB aber als natiol"!ale$chlüs-
selinfrastruktur,die Bundesinteressen
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tangiere, aber kantonal kontrolliert
werde. Der Bundeseinfluss bel den
Landesflughäfen müsse yerstärkt
werden, sa~eLeuenberger. (ap) ,
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